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PRESSEINFORMATION 

                                                                                                       Haltern am See, 15.04.2021 

 
An die örtlichen Redaktionen 
 
Wir bitten Sie, folgenden Text 

zu veröffentlichen: 

 
 

Zauberhafte Online-Lesung für die Silverberg-Schule 

 

Die Kinder der vierten Klassen der Silverberg-Grundschule konnten sich diese Woche an zwei 

Vormittagen über eine Online-Begegnung mit Autorin Sabine Bohlmann freuen. Sie las aus 

ihrem Buch „Und plötzlich war Frau Honig da“.  

 

Die Stadtbücherei Haltern am See und die Schule hatten schon vor zwei Jahren diese Lesungen 

im Rahmen einer Literaturwoche geplant und wollten trotz der ganzen Corona-

Einschränkungen nicht auf diese Lese-Aktion mit Sabine Bohlmann verzichtet, deshalb haben 

sich alle online getroffen. Die Autorin aus München, die Kinder und die Lehrerinnen von 

Zuhause und die Stadtbücherei hatte sich ebenfalls dazugeschaltet. 

Sabine Bohlmann wollte eigentlich Prinzessin werden und als das nicht klappte, wurde sie 

Autorin, Schauspielerin und Synchronsprecherin – u.a. die Stimme der Maulenden Myrthe aus 

Harry Potter und von Lisa Simpson. Sie las aus ihrem Buch „Und plötzlich war Frau Honig da“ 

einige Kapitel vor. Ähnlich wie Mary Poppins bringt Frau Honig ein bisschen Magie mit. Sie 

füllt den Kühlschrank mit Leckereien, alle bösen Wörter verschwinden in einer Schublade und 

die Kinder schweben auf einem fliegenden Teppich ins Bett. 

 

In ihrer "live gelesen" Stunde erzählte die Autorin, dass sie ihre Kinder früher auch mit einem 

"fliegenden" Teppich ins Bett gebracht hat. Die Kinder saßen auf dem Teppich und Sabine 

Bohlmann zog sie durch den Flur - fast wie Frau Honig im Buch. Außerdem zeigte Bohlmann 

den Kindern wie man Socken fliegen lassen kann und verriet die Geheimnisse einer „böse-

Worte-Schublade“. Zum Schluss nahm sich die Autorin noch viel Zeit die Fragen der Kinder 

zu beantworten und einmal die Stimme der Maulenden Myrthe durch das Mikrofon schallen zu 

lassen. Online statt live vor Ort war eine schöne Alternative, aber alle waren sich einig, in der 

Bücherei wäre es doch ein bisschen schöner gewesen.  


